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Das Projekt Internet-ABC 

Der Verein Internet-ABC e. V. 

Das Internet-ABC unterstützt Sie als Lehrkraft dabei, Kinder spielerisch an das Internet heranzuführen. Die wer-
befreie Plattform www.internet-abc.de richtet sich an Kinder von 5 bis 12 Jahren und vermittelt kindgerecht 
die Basiskompetenzen für den sicheren und verantwortungsvollen Umgang mit dem Netz. Neben dem Kinder-
bereich, der zum Lernen und Mitmachen einlädt, bietet das Internet-ABC Eltern und Pädagogen auf jeweils 
eigenen Portalen hilfreiche Materialien und praktische Tipps, wie sie Kinder bei den ersten Schritten im Internet 
begleiten können. Die Webseite ist sicher, werbefrei und nicht kommerziell. Das Internet-ABC will die Compu-
ter- und Internetkompetenzen von Jung und Alt fördern und die Selbstverantwortung der Nutzer stärken. Zu 
diesem Zweck stellt das Internet-ABC Kindern, Eltern und Pädagogen neben der Plattform auch umfangreiche 
Materialien zur Verfügung, die insbesondere im schulischen Kontext vielseitig Anwendung fi nden. Das Projekt 
Internet-ABC steht unter der Schirmherrschaft des Deutschen Kulturrates e. V. Die Projektdurchführung obliegt 
dem Verein Internet-ABC e. V. in Zusammenarbeit mit dem Grimme-Institut, Marl. 

Das Projekt Internet-ABC wird vom gleichnamigen gemeinnützigen Verein Internet-ABC e. V. getragen, dem 
unter Vorsitz der Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen alle 14 deutschen Landesmedienanstalten 
angehören. Zentrales Ziel der Vereinsarbeit ist es, Kinder und Erwachsene beim Erwerb und der Vermittlung 
von Internetkompetenz zu unterstützen. 

Kinder müssen an einen kompetenten und verantwortungsvollen Umgang mit dem Internet herangeführt 
werden. Eltern und Pädagogen benötigen dafür Beratungs- und Informationsangebote, die ihnen bei der Ver-
mittlung von Internetkompetenz Hilfestellung geben. Die Landesmedienanstalten sehen sich hierbei – in ihrem 
Auftrag, Medienkompetenz zu fördern – der Nachhaltigkeit verpfl ichtet. Vor diesem Hintergrund haben sie im 
Jahr 2003 beschlossen, das Projekt Internet-ABC auf der Basis eines gemeinnützigen Vereins zu betreiben. 

Zweck des Vereins ist die Förderung von Bildung und Erziehung zur sicheren und kompetenten Nutzung des 
Internets. Der Verein fördert den öffentlichen Dialog über die Gefahren der digitalen Spaltung der Gesellschaft 
und über mögliche Wege, ihr entgegenzuwirken. Er will einen Beitrag sowohl zum Jugendmedienschutz im 
Internet als auch zum chancengleichen Zugang zur Bildung von Kindern leisten. 
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Das Internet-ABC (www.internet-abc.de) 

Unterrichtsmaterialien – Mit der Klasse sicher ins Netz

Die Werkzeuge auf einen Blick 

Im Kinderbereich der Internet-ABC-Plattform lernen Kinder Schritt für Schritt das Basiswissen für das sichere 
Surfen im Netz. Herzstück des Internet-ABC bilden die interaktiven Lernmodule für Kinder der Klassen 3 bis 6. 
Die Lernmodule können sowohl online über die Plattform als auch offl ine mithilfe der vorliegenden Arbeitsblät-
ter im Unterricht bearbeitet werden. Die Module vermitteln spielerisch die Grundlagen zum Thema Internet, 
sensibilisieren für Risiken und zeigen auch die kreativen Potenziale, die das Netz bietet. Jedes Lernmodul wid-
met sich dabei einem Schwerpunktthema, z. B. Werbung, Soziale Netzwerke, Chat oder Suchmaschinen. Kin-
der können die Module direkt über die Kinderplattform abrufen (www.internet-abc.de/lernmodule), Lehrkräfte 
mit entsprechenden Hinweisen und Bearbeitungsmöglichkeiten über den Lehrkräftebereich (www.internet-
abc.de/lernmodule-lehrer).

Die Lernmodule werden aktuell überarbeitet und um weitere Schwerpunktthemen ergänzt. Bis Sommer/Herbst 
2017 werden alle Module vollständig überarbeitet sein. 

Das erarbeitete Wissen aus den Lernmodulen können die Kinder anschließend mit dem Surfschein testen. 
Wer das Spiel oder das Quiz erfolgreich durchläuft, ist fi t fürs Netz und erhält den Internet-Führerschein 
(www.internet-abc.de/surfschein). 

Die Reihe der Unterrichtsmaterialien besteht aus insgesamt vier Arbeitsheften. Die Arbeitshefte beinhalten 
Arbeitsblätter zu den Themen der einzelnen Lernmodule sowie praktische Hinweise und Tipps für die Unter-
richtsgestaltung. Zu jedem interaktiven Online-Lernmodul werden damit umfangreiche Materialien bereit-
gestellt, mit denen die Lerninhalte und Übungen der Module auch offl ine in der Klasse erarbeitet werden 
können. 

Die Arbeitsblätter können direkt zum jeweiligen Lernmodul über die Lehrkräfteseite heruntergeladen 
(www.internet-abc.de/lernmodule-lehrer) oder mit den Arbeitsheften als Kopiervorlagen bestellt werden. 

In Ergänzung zur Plattform und den Arbeitsheften stellt das Internet-ABC zudem ab Mai 2017 ein umfangrei-
ches Lehrerhandbuch zur Verfügung. Neben dem konkreten Einsatz der Lernmodule (online/offl ine) erläutert 
das Handbuch weitere Tools und Inhalte der Plattform Internet-ABC, gibt didaktische Empfehlungen und zeigt, 
wie das Projekt darüber hinaus gewinnbringend im Unterricht oder in der Elternarbeit eingesetzt werden kann. 
Das Lehrerhandbuch bietet Lehrkräften damit zukünftig eine wertvolle Orientierung, umfassende Unterstüt-
zung bei der konkreten Projektumsetzung und Zusatzmaterialien (wie z.B. einen Elternbrief als Kopiervorlage 
und Surfscheinausweise im Klassensatz). 

• Interaktive Lernmodule auf der Plattform, zugänglich über den Kinder- und Lehrkräftebereich 
(www.internet-abc.de/lernmodule; www.internet-abc.de/lernmodule-lehrer) 

• Lehrerhandbuch „Mit der Klasse sicher ins Netz“ mit Materialien zur Unterrichtvorbereitung 
und Projektdurchführung (www.internet-abc.de/unterrichtsmaterialien-lehrerhandbuch)
 

• Vier Arbeitshefte mit Arbeitsblättern zu den vier Themenbereichen des Internet-ABC für die 
Offl ine-Bearbeitung der einzelnen Lernmodule  (www.internet-abc.de/unterrichtsmaterialien-
arbeitshefte)
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Übersicht: Arbeitshefte und Lernmodule

Die Arbeitshefte werden parallel zu den neuen Lernmodulen entwickelt. Alle Arbeitsblätter zu den bereits fer-
tiggestellten Lernmodulen können direkt online heruntergeladen werden (www.internet-abc.de/lernmodule-
lehrer).

Themenbereich/Arbeitsheft 1: „Surfen und Internet – so funktioniert das Internet“

Das erste Arbeitsheft umfasst die Arbeitsblätter zu folgenden Lernmodulen: 

• Unterwegs im Internet – so geht´s!
• Suchen und Finden im Internet
• So funktioniert das Internet – die Technik 
• Mobil im Internet – Tablets und Smartphones 

Themenbereich/Arbeitsheft 2: „Mitreden und Mitmachen – selbst aktiv werden“ 

Das zweite Arbeitsheft umfasst die Arbeitsblätter zu folgenden Lernmodulen: 

• E-Mail und Newsletter – Post für dich
• Chatten und Texten – WhatsApp und mehr 
• Soziale Netzwerke – Facebook und Co. 
• Ab Herbst 2017 auch: Onlinespiele – sicher spielen im Internet 

Themenbereich/Arbeitsheft 3: „Achtung, die Gefahren! – So schützt du dich“

Das dritte Arbeitsheft umfasst die Arbeitsblätter zu folgenden Lernmodulen: 

• Lügner und Betrüger im Internet
• Viren, Würmer und Trojaner 
• Werbung, Gewinnspiele und Einkaufen
• Cybermobbing – kein Spaß! 
• Datenschutz – das bleibt privat!

Themenbereich/Arbeitsheft 4: Lesen, Hören, Sehen – Medien im Internet

Das vierte Arbeitsheft umfasst die Arbeitsblätter zu folgenden Lernmodulen: 

• Text und Bild – kopieren und weitergeben? 
• Filme, Videos und Musik – was ist erlaubt? 

Arbeitsheft 2 

ab Mai 2017 auch 

als Printversion 

verfügbar

Arbeitshefte 3+4 

ab Herbst 2017

auch als Print-

version verfügbar
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Arbeitsblätter zum Themenbereich 2: 
„Mitreden und Mitmachen – selbst aktiv werden“ 

Die einzelnen Arbeitsmaterialien zu den Lernmodulen sind immer nach dem gleichen Prinzip aufgebaut:

1. Titelblatt
2. Didaktische Hinweise mit tabellarischer Übersicht des Unterrichtsablaufs 
3. Checkliste mit Beurteilungsmöglichkeit für die Lehrkraft
4. Einführung in das Thema mit ersten Übungen 
5. Arbeitsblätter / Merkblätter analog zu den Aufgaben im Online-Lernmodul 
6. Lösungsblatt zu den Arbeitsblättern

Die Arbeitsblätter entsprechen in den meisten Fällen den Online-Übungen aus den Lernmodulen 
(www.internet-abc.de/lernmodule). Ausnahmen stellen besonders komplexe Online-Klickübungen dar, 
die nicht 1:1 in Papierform umgesetzt werden konnten. 

Der zweite Themenbereich umfasst alle Lernmodule rund um die Kom-
munikation und die Partizipation im Netz. Das Internet bietet unzählige 
Möglichkeiten, sich zu vernetzen, auszutauschen, Kontakte zu knüpfen 
oder sich zu beteiligen: E-Mails, Newsletter, Chats und Soziale Netzwer-
ke sind nur einige Beispiele. Das Internet-ABC erklärt, worauf bei der 
Nutzung von Chats und Messengern wie WhatsApp zu achten ist und 
warum Soziale Netzwerke wie beispielsweise Facebook eigentlich für 
Erwachsene und nicht für Kinder gemacht sind. 

Mit dem Lernmodul „E-Mail und Newsletter – Post für dich“ wird den 
Kindern vermittelt, wie E-Mails funktionieren und wie sie genau genutzt 
werden können. Welche Vorteile bringt die Nutzung von E-Mails mit 
sich, aber an welchen Stellen ist vielleicht auch Vorsicht geboten? 
Welche Absender sind vertrauensvoll und welche Anhänge sollte man 
lieber nicht öffnen? Außerdem werden die Kinder beim sicheren Ein-
richten einer E-Mail-Adresse unterstützt und erhalten Tipps für News-
letter, die besonders für Kinder geeignet sind. 

Das Lernmodul „Chatten und Texten – WhatsApp und mehr“ beschäf-
tigt sich insbesondere mit Messenger- und Chatdiensten. Hier wird näher 
erläutert, wie man sich in solchen virtuellen Räumen sicher bewegen kann und anschaulich dargestellt, 
dass nicht jeder im Netz der ist, für den er sich ausgibt. In diesem Zusammenhang wird auch auf Themen 
wie Datenschutz und (Cyber-)Mobbing eingegangen. Wie verhalte ich mich, wenn ich in einem Chat beleidigt 
oder bedroht werde oder mitbekomme, wie andere gemobbt werden? Das Online-Modul schließt mit einem 
virtuellen Chatspiel ab, in dem die richtige Reaktion in brenzligen Situationen eingeübt werden kann. 

Anhand des Lernmoduls „Soziale Netzwerke – Facebook und Co.“ wird den Kindern alles rund um die Fragen 
vermittelt: Was genau steckt hinter einem Sozialen Netzwerk? Wie kann ich Mitglied in einem Sozialen Netz-
werk werden und welche Sicherheitsregeln muss ich dabei unbedingt beachten? Zum Abschluss des Moduls 
erhalten die Kinder eine kleine Checkliste als persönlichen Sicherheitsplan für den Umgang mit Sozialen Netz-
werken. Daneben werden auch Angebote vorgestellt, die speziell für Kinder gemacht sind und mit denen sich 
unterschiedliche Netzfunktionen in geeigneter Umgebung ausprobieren lassen. 

Für ein einzelnes Online-Lernmodul werden ca. 2 Unterrichtsstunden zur Durchführung kalkuliert. Die Bearbei-
tung der Papierversion kann je nach Klassenstufe und Lesekenntnisse der Kinder durchaus stärker variieren.

Kindern vermittelt, wie E-Mails funktionieren und wie sie genau genutzt 

tigt sich insbesondere mit Messenger- und Chatdiensten. Hier wird näher 

RZ_Arbeitsheft_02_Inhalt_10042017.indd   4 11.04.17   11:14



Seite 5 Mit der Klasse sicher ins Netz! - Arbeitsheft 2: Mitreden und Mitmachen - © Internet-ABC e.V., 2017
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E-Mail und Newsletter - Post für dich
Arbeitsblätter und didaktische Hinweise

für den Unterricht

Lernmodule > E-Mail und Newsletter - Post für dich

1.  Einführung  11

2.  E-Mail – was ist das eigentlich?  12

3.  Wofür braucht man eigentlich E-Mails? 14

4.  Wie schreibe und verschicke ich eine E-Mail? 16

5.  Die eigene E-Mail-Adresse  18

6.  Unerwünschte Post: Spam & Viren 20

7. Newsletter 21

 Probier dein Wissen aus: Post für deine Freunde – Postkarte basteln 23

RZ_Arbeitsheft_02_Inhalt_10042017.indd   7 11.04.17   11:15



Seite 8 Mit der Klasse sicher ins Netz! - Arbeitsheft 2: Mitreden und Mitmachen - © Internet-ABC e.V., 2017

Kopiervorlage s/w

E-Mail und Newsletter - Post für dich
Didaktische Hinweise für Lehrerinnen und Lehrer

Lernmodule > E-Mail und Newsletter - Post für dich

Übersicht und Aufbau

Das Thema „E-Mail und Newsletter – Post für dich“ kann anhand des interaktiven, vertonten 
Online-Moduls (www.internet-abc.de/lernmodule) an PC oder Tablet und/oder offl ine mit den 
vorliegenden Arbeitsblättern erarbeitet werden. Die Lerninhalte der Arbeitsblätter entsprechen da-
bei weitgehend den Lerninhalten des Online-Moduls. Sowohl online als auch offl ine ist es möglich, 
nur einzelne Kapitel zu bearbeiten. Die unterschiedlichen Materialformen ermöglichen damit je 
nach technischer Ausstattung der Schule einen fl exiblen Einsatz im Unterricht.

Das Lernmodul ist geeignet für Schülerinnen und Schüler der Klassen 3 bis 6. Innerhalb des 
Moduls gibt es eine Zusatzaufgabe Zusatzaufgabe  für die etwas schnelleren oder fortgeschrittenen 
Kinder.

Am Ende des Moduls besteht die Möglichkeit, das Erlernte in der Online-Version auszuprobieren - 
oder in der Offl ine-Version spielerisch zu ergänzen. Hierzu hält das Online-Modul eine 
Abschlussübung Abschlussübung  („Probier dein Wissen aus!“) bereit. Diese Aufgabe eignet sich 
besonders als vertiefende Übung – auch für Zuhause. 

Lernziele / Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler ...

• kennen die elektronische Post und ihre Besonderheiten,
• wissen, wie eine E-Mail-Adresse aufgebaut ist,
• können eine E-Mail schreiben und versenden, 
• haben darüber refl ektiert, wie und wo E-Mail-Adressen für Kinder eingerichtet 

werden,
• kennen die Kehrseiten der E-Mail, wie Spam und Viren,
• wissen, was ein Newsletter ist, wozu er dient und wie man ihn abonniert.

Projektablauf

Vor der Beschäftigung mit den einzelnen Aufgaben erhalten alle Schüler eine Einführung in 
das Thema, um den Lernstoff einordnen zu können. Dazu steht im Online-Modul eine vertonte 
Bilderschau/Slideshow, in der Offl ine-Version eine Kurzinformation mit einer Übung zur Verfü-
gung. Anschließend werden die Aufgabenblätter bzw. analog dazu die interaktiven Aufgaben 
des Online-Moduls bearbeitet.
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Kopiervorlage s/w

Verlaufsplan
Phase Inhalt Sozial-/

Arbeitsform
Medien

Einstieg Die elektronische Post/E-Mail und ihre 
Besonderheiten kennenlernen und ver-
stehen

Ergänzend möglich: Erfahrungen der 
Schülerinnen und Schüler zum Thema 
Post, Schreiben und E-Mail austauschen 
& sammeln

Plenum Bilderschau/Slide-Show aus 
dem Online-Modul zeigen

Alternative (Offl ine-Versi-
on):
Arbeitsblatt „Einführung“

Tafel

Einführung in 
die Arbeit mit 
dem Lernmodul

Vorstellung der Arbeitsblätter/des
Online-Moduls und der verschiedenen
Aufgaben (allgemeine Aufgaben, Zusatz-
aufgaben, Abschlussübung)

Plenum Arbeitsblätter, Computer/ 
Tablet

Einteilung der Gruppen bzw. Partner evtl. Kärtchen für Grup-
pen-/Partnerauslosung

Erarbeitung Lösen der interaktiven Aufgaben am 
Computer bzw. Bearbeitung der Arbeits-
blätter

Gruppen-/ 
Partnerarbeit

Computer/Tablet, Stifte, 
Schere, Pappe

Metaphase
am Ende der 
Stunde

Bericht über den Stand der Arbeiten, 
Aufzeigen und Lösen von Problemen 
(technisch oder sozial), Austausch über 
das Gelernte

Plenum Computer, Arbeitsblätter

Hausaufgaben Fortführung oder Vertiefung des Gelern-
ten:
- Üben und Ausprobieren des Gelernten, 
z.B. Erfi nden einer eigenen E-Mail-Adres-
se (vgl. Arbeitsblatt „Die eigene E-Mail 
Adresse“)
- Ausprobieren der Linktipps zu E-Mail-
Anbietern und Newslettern für Kinder
- ggf. Arbeitsblatt „Postkarte basteln“

Einzelarbeit Computer/Internet (Ab-
frage, wer Zuhause über 
Computer/Internetan-
schluss verfügt)

Arbeitsblätter, Stifte

Abschluss Präsentation freiwilliger Schüler: „Das 
habe ich gelernt...“

Ergebnis der Hausaufgabe zusammen-
tragen

Plenum Ausgefüllte Arbeitsblätter

Tafel
Computer/Internet

Als Anreiz, um das eigene E-Mail-Postfach zu füllen, kann die Liste „Newsletter für 
dich“ auch kopiert und an die Kinder verteilt werden. 

Lernmodule > E-Mail und Newsletter - Post für dich

Zusatzhinweis

RZ_Arbeitsheft_02_Inhalt_10042017.indd   9 11.04.17   11:15



Seite 10 Mit der Klasse sicher ins Netz! - Arbeitsheft 2: Mitreden und Mitmachen - © Internet-ABC e.V., 2017

Kopiervorlage s/w

Nr. Aufgabe 

1. Einführung

2. E-Mail – was ist das eigentlich?

2.1 Besonderheiten der E-Mail

2.2 Aufbau einer E-Mail-Adresse

3. Wofür braucht man eigentlich E-Mails?

4. Wie schreibe und verschicke ich eine E-Mail?

5. Die eigene E-Mail-Adresse

6. Unerwünschte Post: Spam & Viren

7. Newsletter

Probier dein Wissen aus: Post für deine Freunde – 
Postkarte basteln

Checkliste

Lernmodule > E-Mail und Newsletter - Post für dich

E-Mail und Newsletter – Post für dich

Dein Name:

Zusatzaufgabe

Abschlussübung
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Kopiervorlage s/w

Lernmodule > E-Mail und Newsletter - Post für dich > Einführung

1. Einführung
Hallo, ich bin Jumpy. Eine E-Mail von Pinguin Eddie ist eingetroffen. 
Der kennt sich echt gut aus. Er weiß Interessantes über die E-Mail zu 
berichten. Aber Halt! Da ist wohl etwas durcheinander geraten. Die 
Texte haben alle zwei Überschriften, das ist eine zu viel! Lies die Texte 
und streiche die falschen Überschriften durch! 

Lieber Jumpy, liebe Kinder!

Briefe zu bekommen und zu schreiben ist eine super Sache. Ihr wollt E-Mails 
kennenlernen? Prima, das freut mich. Ich schreibe euch hier mal das Wichtigste 
dazu auf:

1. D-Mail / E-Mail

E-Mail ist englisch und die Abkürzung für Electronic Mail, das heißt Elektronische 
Post.

2. Das @-Zeichen / Das €-Zeichen

Jede E-Mail-Adresse hat in der Mitte dieses Zeichen: @. Es wird „ätt“ ausgespro-
chen. Manche nennen das @-Zeichen auch Klammeraffe. Denn der Bogen rund 
um das „a“ in der Mitte sieht ein bisschen so aus wie der Schwanz eines Klam-
meraffen.

3. Lang und langsam / Beliebt und blitzschnell

Die E-Mail ist beliebt. Die Nachricht erreicht den Empfänger blitzschnell, egal wo 
auf der Welt. Denn E-Mails rasen durch das Internet, von einem Computer zum 
anderen: In Sekunden schafft sie es von Berlin nach Tokio – unglaubliche 9.000 
Kilometer!

4. Praktisch und preiswert / Schwer und umständlich

Eine E-Mail kann an viele gleichzeitig verschickt werden – und das kostet nichts 
extra. Dein Computer, Tablet oder Smartphone empfängt sie. Manchmal hat sie 
so genannte Anhänge: Bilder, Videos oder andere Dateien.

5. E-Mailen ist schwierig / E-Mailen macht Spaß 

Es ist nicht schwer, eine E-Mail zu verschicken. 

Probiert es selbst einmal aus! 

Ich wünsche viel Spaß beim E-Mailen!

Euer E-Mail-Experte Eddie

E-Mail ist englisch und die Abkürzung für Electronic Mail, das heißt Elektronische 

Jede E-Mail-Adresse hat in der Mitte dieses Zeichen: @. Es wird „ätt“ ausgespro-
chen. Manche nennen das @-Zeichen auch Klammeraffe. Denn der Bogen rund 

auf der Welt. Denn E-Mails rasen durch das Internet, von einem Computer zum 

Eine E-Mail kann an viele gleichzeitig verschickt werden – und das kostet nichts 

5. E-Mailen ist schwierig / E-Mailen macht Spaß 

Es ist nicht schwer, eine E-Mail zu verschicken. 
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2. E-Mail – was ist das eigentlich?
Besonderheiten der E-Mail

Stunden / Sekunden / einigen Tagen

1.  E-Mails reisen über Datenleitungen und kommen in .......................................  
von Berlin nach Tokio!

nur eine Person / höchstens zwei Personen / viele Personen gleichzeitig

2. E-Mails können an ....................................... verschickt werden!

schreiben / malen / bezahlen

3.  E-Mails .......................................  und empfangen kannst du auf dem Computer, 

dem Tablet und dem Smartphone.

Vorhänge / Umhänge / Anhänge

4.  Mit der E-Mail kann man Bilder oder Videos versenden. 

Das sind die .......................................

Kennst du die Besonderheiten der E-Mail? Wähle jeweils die richtige 
Antwort aus und trage sie in die Lücke ein!
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Aufbau einer E-Mail-Adresse

Eine E-Mail-Adresse hat verschiedene Teile. Setze aus den folgenden 
Bestandteilen meine E-Mail-Adresse zusammen. Schreibe die vier Teile 
in richtiger Reihenfolge in die Felder der E-Mail unten.

internet-abc

@

jumpy

.de

Tipp: Das steht hinter dem @.

Tipp: Der Name steht meist vorne in einer E-
Mail-Adresse.

Tipp: Das steht für ‚at‘ und heißt ‚bei‘.

Tipp: „.de“ steht für Deutschland, „.at“ für Ös-
terreich oder „.ch“ für die Schweiz

Tipp zum „@“
Auf der Computer-Tastatur bekommst du das @-Zeichen, wenn du 
folgende Tasten gleichzeitig drückst: 
Alt Gr   und   Q  

Bei Tablets und Smartphones hat das @-Zeichen eine eigene Taste.

1
Du hast eine neue E-mail von:

RZ_Arbeitsheft_02_Inhalt_10042017.indd   13 11.04.17   11:15



Seite 14 Mit der Klasse sicher ins Netz! - Arbeitsheft 2: Mitreden und Mitmachen - © Internet-ABC e.V., 2017

Kopiervorlage s/w

3. Wofür braucht man eigentlich E-Mails?

Lernmodule > E-Mail und Newsletter - Post für dich > Wofür braucht man eigentlich E-Mails?

Vielleicht denkst du jetzt: Wozu braucht man E-Mails? Man kann 
doch auch eine SMS schreiben. Oder einen so genannten Messenger 
wie WhatsApp nutzen, um einem Freund etwas mitzuteilen. Also ich 
fi nde, dass auch die E-Mail nützlich ist. Warum? Schau dir die Übung 
an – dann weißt du es.

Nur eine Antwort stimmt – fi nde sie!

1. Wie werden E-Mails, SMS, Messenger und Briefe benutzt?

2. Du willst dich schnell mit einer Freundin verabreden – wie geht das am besten? 

E-Mails: Für ausführlichere Mitteilungen oder förmliche Schreiben.

 

SMS und Messenger-Nachrichten: Für das Verschicken von Verträgen.

Briefe: Für kurze Mitteilungen, die der Empfänger schnell erfahren soll.

Ich schreibe eine E-Mail.

Mit einer SMS oder einer Nachricht über einen Messenger oder einen Anruf.

Ich verschicke einen Brief.

?

?

?

?

?

?
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3.  Im Internet möchtest du einen Newsletter abonnieren. Darin erhältst 

du regelmäßig Mitteilungen, was es zum Beispiel Neues im Internet-

ABC gibt. Was brauchst du für einen Newsletter?

4. Wofür benötigt man eine E-Mail-Adresse auch noch? 

Meist eine E-Mail-Adresse.

 

Ein Postfach bei der örtlichen Post.

Einen Briefumschlag mit Briefmarke.

Für den Besuch eines Zoos.

 

Für die Anmeldung in einem Chat oder einem Club für Kinder.

Für das Starten des Computers.

Tipp: Achte zusammen mit deinen Eltern darauf, dass du dich nur 
bei Angeboten anmeldest, die für Kinder wirklich gut sind.

?

?

?

?

?

?
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4. Wie schreibe und verschicke ich eine E-Mail?

Um E-Mails zu empfangen und zu versenden, brauchst du:

- einen Internetzugang,

- eine eigene E-Mail-Adresse, 
- ein E-Mail-Programm.

Das E-Mail-Programm kann auf dem Computer oder auf dem 
Smartphone installiert sein. Oder du rufst eine Internetsei-
te auf und öffnest ein „Web-Mail-Programm“. Das ist ein 
Programm, das stets im Internet bereitliegt. So lassen sich 
E-Mails über den Browser lesen und versenden.

Schau dir die Abbildung an. Sie zeigt ein E-Mail-Programm. Wie ist es 
aufgebaut und welche Bereiche gibt es in einem solchen Programm? 

Der Ordner „Posteingang“: Hier treffen alle neuen E-Mails ein.

Der Ordner „Gesendet“: Hier sind E-Mails als Kopie gespeichert, die du selbst verschickt hast.

Der Ordner „Gelöscht“:  Hier werden E-Mails, die gelöscht wurden, noch eine Zeitlang   
aufgehoben.

Ansichtsbereich:  Hier werden alle E-Mails eines Ordners angezeigt. Sie sind aufgelistet,   
zum Beispiel nach Datum, Betreff oder Absender. 

Menüzeile:  Hier fi nden sich Buttons, zum Beispiel um eine neue E-Mail zu schreiben, 
zu löschen, zu beantworten, weiterzuleiten oder zu drucken.

Deine Aufgabe ist es, die Bezeichnungen und Erklärungen aus der Liste 
zuzuordnen. Trage die passenden Zahlen in die Felder ein! 

Aufbau eines E-Mail-Programms

1

2

3

4

5
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Arbeitsblatt: Eine E-Mail schreiben
Ich habe eine E-Mail an Eddie geschrieben, aber noch nicht 
abgeschickt. Weißt du wofür die einzelnen Felder da sind? 
Ordne die Aussagen der grauen Kästchen den einzelnen 
Angaben zu! Ziehe dafür mit einem Stift Linien. 

Die eigene E-Mail-Adresse 
ist meist schon voreinge-
stellt vorhanden.

Die E-Mail geht an Eddie. 
Seine E-Mail-Adresse kommt 
in das Empfänger-Feld.

Die E-Mail soll auch an 
Flizzy gehen, damit er 
weiß, dass Eddie krank 
ist. In das CC-Feld können 
alle weiteren Empfänger 
eingetragen werden.

Auch Percy soll die E-Mail 
erhalten. Aber die anderen 
sollen davon ausnahms-
weise mal nichts wissen.
Trägt man Adressen in das 
BCC-Feld ein, bekommt 
der Empfänger nicht mit, 
wer die E-Mail noch erhält.

In das Betreff-Feld 
schreibst du als Überschrift 
in kurzen, treffenden 
Stichworten, worum es in 
der E-Mail geht.

Soll die E-Mail eine Datei 
mitnehmen, zum Beispiel 
ein Bild, klickst du auf 
„Anfügen“ oder die Büro-
klammer und wählst den 
Anhang aus.

Die eigentliche Nachricht 
kommt in das Text-Feld.

Fertig? Mit einem Klick auf „Senden“ 
würde die E-Mail nun auf Reise gehen…

Jumpy@Internet-ABC.de
Eddie@Internet-ABC.de
Flizzy@Internet-ABC.de
Percy@Internet-ABC.de

Gesundheit

Hallo Eddie!

Ich habe gehört, dass du krank bist. Ich wünsche dir alles Gute. 

Ich schicke dir noch ein Bild und hoffe, dass es dir gefällt.

Liebe Grüße

Jumpy
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5. Die eigene E-Mail-Adresse 

Hast du schon eine E-Mail-Adresse? Pinguin Eddie ist bei dem 
Thema Experte und beantwortet dazu Fragen im Interview. 
Allerdings sind die Fragen und Antworten völlig durcheinan-
der geraten. Ordne den Fragen die richtigen Antworten zu. 
Verbinde dazu mit einem Stift die passenden Sprechblasen 
miteinander!

1.  Was ist das Wichtigste, wenn ich 
eine eigene E-Mail-Adresse möchte?

4.  Achten die großen E-Mail-Anbieter 
auf Kinder?

A.  Das geht über einen E-Mail-Dienst 
oder -Anbieter oder eine eigene 
Internetseite mit Postfächern.

A.   Ja! Und da bist du gut aufgehoben! 
Sie lassen nur E-Mails von Freunden 
oder Bekannten durch und halten 
Kindern lästige, ungeeignete Post 
vom Hals.

B.  Das Wichtigste ist, die Einrichtung 
einer neuen E-Mail erst mit den 
Eltern zu besprechen!

B.  Zur Anmeldung und Einrichtung 
einer Mail-Adresse müssen persön-
liche Daten eingegeben werden. 
Da fragst du erst deine Eltern.

C.  Das kann zum Beispiel der Anbieter 
sein, bei dem deine Eltern ihren 
Telefon- oder Internetvertrag abge-
schlossen haben. Es kann auch ein
Webmail-Anbieter im Internet sein, 
wie GMX, Web.de, Gmail oder 
Yahoo.

C.  Nein, diese Portale sind für Erwachsene 
gemacht. Sie zeigen und verschicken 
zum Beispiel Werbung – manchmal auch 
solche, die für Kinder nicht geeignet ist.

2.  Wo lassen sich E-Mail-Adressen 
einrichten?

5.  Gibt es Anbieter für Kinder, die 
das anders machen? 

3. Wer ist ein „Anbieter“?

6.  Wie melde ich mich bei einem An-
bieter an?

Das Experten-Interview
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7.  Wie denke ich mir eine coole und 
sichere E-Mail-Adresse aus?

A.  Je nachdem, über welche Anbieter 
und Geräte du mailst. Manchmal 
müssen noch Angaben im E-Mail-Pro-
gramm oder in der App gemacht wer-
den. Frage dazu immer deine Eltern.

B.  Deine E-Mail-Adresse sollte 
wenig über dich verraten. Wähle 
einen Spitznamen oder einen 
Fantasiebegriff vor dem @. 

C.  Klar, hier ein Beispiel:

Wenn du Leni Sonnenschein heißen würdest, 
wähle nicht:

Leni-Sonnenschein2006@E-Mail-Dienst.de!

Besser: Gepard007@E-Mail-Dienst.de oder 
Coole-Socke@E-Mail-Dienst.de

8. Gibt es dafür ein Beispiel?

9.  Kann ich gleich losmailen, wenn 
ich eine E-Mail-Adresse eingerich-
tet habe?

E-Mail-Anbieter für Kinder

Grundschulpost (www.grundschulpost.de) 
Wenn du noch in der Grundschule bist, kannst du dir hier zusammen mit 
deinem Lehrer oder deinen Eltern eine E-Mail-Adresse zulegen.

Mail4Kidz (www.mail4kidz.de)
Mailen lernen und gleichzeitig neue Bekanntschaften machen, das geht 
bei Mail4Kidz. Um das Angebot nutzen zu können, musst du dich anmel-
den und die Zustimmung deiner Eltern haben.

Das Experten-Interview
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6. Unerwünschte Post: Spam & Viren
Erklärbox Spam & Viren
Wer seine E-Mail-Adresse überall bekannt gibt, muss sich auf unerwünschte Post 
einstellen: Spam! So heißen Werbemails, die massenweise verschickt werden. 
E-Mails, die ins Postfach gelangen, müssen dann erst einmal sortiert werden. 
Welches ist nette Post von Bekannten? Welches ist nerviger Werbemüll?

Markiere die richtigen und die falschen Aussagen. Setze an die richtigen 
Aussagen einen grünen Haken  , an die falschen ein rotes X!

1. Meine private E-Mail-Adresse gebe 
ich nicht jedem. Ins Internet stelle ich 
sie schon gar nicht.

3. Ich benutze meine E-Mail-Adresse 
möglichst oft im Internet. So werde ich 
zum Star.

6. Alles, was ich in mein E-Mail-Postfach 
bekomme, muss ich öffnen. Das ist 
Pfl icht! 

7. In Anhängen können Viren stecken, 
die „erwachen“, sobald ich den Anhang 
öffne.

4. Um gegen Spam anzugehen, schreibe 
ich eine Beschwerde an den Absender 
und bitte, mir keine Werbepost mehr zu 
schicken. 

5. Ich glaube nicht jeder E-Mail. Es gibt 
auch Kettenmails, die es nur darauf anle-
gen, an viele weitergeleitet zu werden.

8. E-Mails von Fremden lösche ich. Oder 
ich zeige sie vor dem Öffnen meinen Eltern 
und prüfe sie mit einem Virenprogramm.

2. Um Spam auszusortieren, 
kann ich einen Filter einsetzen.

Wenn du deine E-Mail-Adresse im Internet 
veröffentlichst, kann sie jeder einsammeln 
und du wirst Werbemails erhalten.

Alle E-Mails zu öffnen ist gefährlich. Sind 
unbekannte Absender, merkwürdige Auf-
forderungen oder Anhänge dabei? Dann 
lösche diese Mails.

Da Anhänge Viren enthalten können, solltest 
du im Zweifelsfall die Mail vor dem Öffnen von 
einem Virenprogramm prüfen lassen!

In E-Mails von Unbekannten können Viren, für 
Kinder erschreckende oder ungeeignete Inhalte 
stecken.

Lass dich nicht reinlegen! Frage im Zweifel 
deine Eltern, ihr könnt unter hoax-info.de 
nachsehen. 

Es gibt tatsächlich auch Filter, die 
das können. Das hilft zumindest ein 

wenig. 

Besser nicht! Es gibt Firmen, die sammeln 
alle Adressen. Und du wirst höchstens 
zum „Spam-Star“.

Antwortest du auf Spam, wissen die Versen-
der, dass es deine E-Mail-Adresse wirklich gibt. 
Dann schicken sie noch mehr. Besser ist es, 
Spam zu löschen.

Tipp: Lass dir von deinen Eltern zwei E-Mail-Adressen einrichten: Eine ganz private, die 
du nur Freunden verrätst. Die andere ist für Club-Anmeldungen im Internet, Gewinn-
spiele oder Newsletter gedacht. Hier wird sich vermutlich bald schon Spam sammeln.
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2. Um den Newsletter endgültig zu abonnieren, muss ich meist noch ...

  ... auf „Enter“ klicken und einen Purzelbaum schlagen.

  ... auf einen Link in der Bestätigungsmail drücken.

3. Empfangen und lesen darf einen Newsletter …

  ... jeder, der den Newsletter bestellt hat, alle Abonnenten,  
      egal ob 100 oder 10.000. 

  ... nur ein einziger Empfänger.

1. Um einen Newsletter zu bestellen brauche ich ...

  ...eine E-Mail-Adresse.

  ...2,50 Euro.

Lernmodule > E-Mail und Newsletter - Post für dich > Newsletter

7. Newsletter 
Ein Newsletter ist auch eine Form von E-Mail. Das englische Wort „News-
letter“ bedeutet Nachrichten- oder Neuigkeiten-Brief. Der Newsletter wird 
an viele Empfänger auf einmal verschickt. Alle, die den Newsletter bestellt, 
also „abonniert“ haben, erhalten die Nachricht in ihr Postfach. Er kommt 
regelmäßig und versorgt dich mit Neuigkeiten und Informationen. 

Was solltest du über Newsletter wissen, 
bevor du welche bestellst? Überlege, wie die Sätze
weitergehen. Kreuze die richtige Lösung an!

Hinweis: Newsletter sind kostenlos, du brauchst nur eine E-Mail-Adresse.

Hinweis: Du musst einmal bestätigen, dass du den Newsletter selbst bestellt hast und wirklich 
haben möchtest. Klickst du auf den Link, so weiß der Anbieter, dass deine E-Mail-Adresse echt ist.

Hinweis: Ein Newsletter wird an viele Empfänger gleichzeitig geschickt.
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4. Wenn ich einen Newsletter abonniere, achte ich darauf...

   ... dass ich möglichst nur meinen Namen und eine E-Mail-Adresse 
angebe. Ich verrate nicht zu viel von mir. 

   ... dass ich meinen Namen, meine Anschrift, Geburtsdatum 
und Kontonummer angebe.

4. Wenn ich einen Newsletter abbestellen möchte...

   ... muss ich erst ein Jahr abwarten, schließlich krieg ich das Ding 
ja gratis.

   ... kann ich ihn jederzeit kündigen, meist durch einen Klick 
auf einen Abmeldelink am Ende des Newsletters. 

Hinweis: Ehrliche Anbieter fragen nur wenige Daten ab. 

Hinweis: Ein Newsletter kann jederzeit abbestellt werden. Sollte sich kein Abmelde-Link im Newslet-
ter befi nden, schau auf der dazugehörigen Internetseite nach, was zu tun ist.

Tipp: Im Internet-ABC fi ndest du auf der Seite zu diesem Lernmodul eine 
Liste mit tollen Newsletter-Angeboten. Schau mal rein! 
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Lernmodule > E-Mail und Newsletter - Post für dich > Post für deine Freunde

- Male das Postkartenmotiv nach deinen Wünschen aus. 
- Schneide die Vorder- und Rückseite der Postkarte aus. 
- Klebe die beiden Teile zusammen. Zur Verstärkung kannst du auch eine feste Pappe in    
  derselben Größe ausschneiden und diese mit den Teilen bekleben.

- Fertig ist deine Internet-ABC-Postkarte! Adressiere und frankiere sie und mach einem   
  Freund eine Freude.

  Probier dein Wissen aus: Post für deine 
Freunde - Postkarte basteln

Abschlussübung

Post und nette Grüße machen Spaß! Neben der elektroni-
schen Post ist es auch schön, „echte“ Post zu verschicken. 
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Lernmodule > E-Mail und Newsletter - Post für dich > Lösungen

Lösungen für die Lehrkräfte
1. Einführung
1. E-Mail
2. Das @-Zeichen
3. Beliebt und blitzschnell
4. Praktisch und preiswert
5. E-Mailen macht Spaß

2. E-Mail – was ist das eigentlich?

2.1 Besonderheiten der E-Mail
1. Sekunden
2. viele Personen gleichzeitig
3. schreiben
4. Anhänge

2.2 Aufbau einer E-Mail-Adresse
jumpy@internet-abc.de

3. Wofür braucht man eigentlich E-Mails?
1. E-Mails: Für ausführlichere Mitteilungen oder förmliche Schreiben.
2. Mit einer SMS oder einer Nachricht über einen Messenger oder einen Anruf. 
3. Meist eine E-Mail-Adresse.
4. Für die Anmeldung in einem Chat oder einem Club für Kinder.

4. Wie schreibe und verschicke ich eine E-Mail?

5. Die eigene E-Mail-Adresse
1 B   4C   7B
2 A   5A   8C
3 C   6B   9A

1
2

3

5

4
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Lernmodule > Unterwegs im Internet – so geht‘s! > Probier dein Wissen aus: Eine Link-Reise

6.  Unerwünschte Post: Spam & Viren
1 richtig / 2 richtig / 3 falsch / 4 falsch / 5 richtig / 6 falsch / 7 richtig / 8 richtig

7. Newsletter
1. eine E-Mail-Adresse.

2. auf einen Link in der Bestätigungsmail drücken.

3. jeder, der den Newsletter bestellt hat, alle Abonnenten, egal ob 100 oder 10.000.

4.  dass ich möglichst nur meinen Namen und eine E-Mail-Adresse angebe, und nicht zu viel von 
mir verrate. 

5.  kann ich ihn jederzeit kündigen, meist durch einen Klick auf einen Abmeldelink am Ende des 
Newsletters.
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Chatten und Texten – Whatsapp und mehr
Arbeitsblätter und didaktische Hinweise

für den Unterricht

1.  Einführung  31

2.  Plaudern im Internet – wie geht das eigentlich? 34

3.  Achtung, Stress-Alarm! 37

4.  Gruppendruck und Mobbing 38

5.  Deine Daten sind deine Sache – Datenschutz 39

6.  Warum darf ich WhatsApp noch nicht nutzen?  40

7.  Smileys, Emojis und Abkürzungen 43

 Probier dein Wissen aus: Schreib-Chat-Spiel 45
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Chatten und Texten im Internet – WhatsApp und mehr
Didaktische Hinweise für Lehrerinnen und Lehrer

Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr

Übersicht und Aufbau

Das Thema „Chatten und Texten im Internet“ kann anhand des interaktiven, vertonten Online-
Moduls (www.internet-abc.de/lernmodule) an PC oder Tablet und/oder offl ine mit den vorlie-
genden Arbeitsblättern erarbeitet werden. Die Lerninhalte der Arbeitsblätter entsprechen dabei 
weitgehend den Lerninhalten des Online-Moduls. Sowohl online als auch offl ine ist es möglich, 
nur einzelne Kapitel zu bearbeiten. Die unterschiedlichen Materialformen ermöglichen damit je 
nach technischer Ausstattung der Schule einen fl exiblen Einsatz im Unterricht.

Das Lernmodul ist geeignet für Schülerinnen und Schüler der Klassen 3 bis 6. Innerhalb des 
Moduls gibt es Zusatzaufgaben  Zusatzaufgabe   für die etwas schnelleren oder fortgeschrittenen 
Kinder.

Am Ende des Moduls besteht die Möglichkeit, das Erlernte auszuprobieren. Hierzu hält das 
Modul eine Abschlussübung  Abschlussübung („Probier dein neues Wissen aus!“) bereit. Diese Auf-
gabe eignet sich besonders als vertiefende Übung auch für Zuhause. 

Lernziele / Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler ...

• sind mit den Begriffen Chat, Messenger und WhatsApp vertraut,
• kennen verschiedene Chat- und Kommunikationsmöglichkeiten,
• wissen um die Anonymität in Chats,
• realisieren, dass unbegrenzte Kommunikation Stress auslösen kann,
• können Gruppendruck und Mobbing erkennen und trotzen,
• kennen typische Abkürzungen und Zeichen der Chat-Sprache.

Projektablauf

Vor der Beschäftigung mit den einzelnen Aufgaben erhalten alle Schüler eine Einführung in 
das Thema, um den Lernstoff einordnen zu können. Dazu steht im Online-Modul eine vertonte 
Bilderschau/Slideshow, in der Offl ine-Version eine Kurzinformation mit einer Übung zur Verfü-
gung. Anschließend werden die Aufgabenblätter bzw. analog dazu die interaktiven Aufgaben 
des Online-Moduls bearbeitet.
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Verlaufsplan
Phase Inhalt Sozial-/

Arbeitsform
Medien

Einstieg Kommunikation über digitale Medien 
kennen lernen, die in verschiedenen 
Facetten erfolgen kann

Ergänzend möglich: Erfahrungen der 
Schülerinnen und Schüler zum Chatten 
austauschen & sammeln

Plenum Bilderschau/Slide-Show aus 
dem Online-Modul zeigen

Alternative (Offl ine-Versi-
on):
Arbeitsblatt „Einführung“

Tafel

Einführung in 
die Arbeit mit 
dem Lernmodul

Vorstellung der Arbeitsblätter/des Online-
Moduls und der verschiedenen
Aufgaben (allgemeine Aufgaben, Zusatz-
aufgaben, Abschlussübung)

Plenum Arbeitsblätter, Computer/ 
Tablet

Einteilung der Gruppen bzw. Partner evtl. Kärtchen für Grup-
pen-/Partnerauslosung

Erarbeitung Lösen der interaktiven Aufgaben am 
Computer bzw. Bearbeitung der Arbeits-
blätter

Gruppen-/ 
Partnerarbeit

Computer/Tablet, Stifte, 
Schere, Kleber

Metaphase
am Ende der 
Stunde

Bericht über den Stand der Arbeiten, 
Aufzeigen und Lösen von Problemen 
(technisch oder sozial), Austausch über 
das Gelernte

Plenum Computer, Arbeitsblätter

Hausaufgaben Fortführung oder Vertiefung des Gelern-
ten:
- Üben und Ausprobieren der Liste mit 
Abkürzungen
- Arbeitsblatt „Warum darf ich Whats-
App noch nicht nutzen?“ zuhause mit 
den Eltern besprechen 
- „Probier dein Wissen aus“: Das Chat-
Spiel

Einzelarbeit Computer / Internet (Ab-
frage, wer Zuhause über 
Computer / Internetan-
schluss verfügt)

Arbeitsblätter, Stifte

Abschluss Präsentation freiwilliger Schüler: „Das 
habe ich gelernt...“

Ergebnis der Hausaufgabe zusammentra-
gen; sofern noch nicht als Hausaufgabe: 
„Probier dein Wissen aus“: Das Chat-
Spiel
- ggf. Ermutigung den Seitenstark-Chat 
auszuprobieren

Plenum Ausgefüllte Arbeitsblätter

Tafel
Computer/Internet

Als Abschluss, um stets eine Nachschlagemöglichkeit zu haben, kann die Downloadliste 
„Abkürzungen und Smileys“ auch kopiert und an die Kinder verteilt werden (alternativ 
oder zusätzlich als Hausaufgabe).

Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr

Zusatzhinweis

RZ_Arbeitsheft_02_Inhalt_10042017.indd   29 11.04.17   11:15



Seite 30 Mit der Klasse sicher ins Netz! - Arbeitsheft 2: Mitreden und Mitmachen - © Internet-ABC e.V., 2017

Kopiervorlage s/w

Nr. Aufgabe 

1. Einführung

2. Plaudern im Internet - wie geht das eigentlich?

3. Achtung, Stress-Alarm!

4. Gruppendruck und Mobbing

5. Deine Daten sind deine Sache - Datenschutz

6. Warum darf ich nicht WhatsApp nutzen?

7. Texten in Kurzform: Smileys, Emojis und Abkürzungen

Probier dein Wissen aus: das Chat-Schreib-Spiel

Checkliste

Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr

Chatten und Texten – Whatsapp und mehr

Dein Name:

Zusatzaufgabe

Abschlussübung
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1. Einführung

Wörtersuche

Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Einführung

Hallo! Ich bin Känguru Jumpy! Hier geht‘s um das Schreiben im oder 
mit dem Internet. 
Vielleicht hast du es selbst schon einmal probiert. Oder du hast es bei 
deinen Eltern oder größeren Geschwistern gesehen: Sie erhalten eine 
Nachricht und lesen sie. Dann tippen sie fl eißig in ihr Smartphone oder 
Handy. Wenig später klingelt und vibriert es schon wieder - nächs-
te Nachricht. So geht es eine ganze Weile: Sie tippen, lesen, tippen, 
lesen… 
Das nennt sich Chatten!

Schau dir das folgende Buchstaben-Chat-Durcheinander genauer an. 
Finde alle 12 Wörter, die mit dem Chatten zu tun haben und umkrei-
se sie!

     springen       langsam         schreiben        Maus         Moderator

Messenger       Apfelkuchen      telefonieren       unbekannt    Chat

Schmuckstück      Forum      plaudern     fahren     Fernseher   anmelden

     schnell     Wasser     Video-Chat    App      Fahrplan    WhatsApp
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Erklärtext 

Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr >  Erklärtext

Wie und wo kannst du im Internet mit anderen plaudern? 
Und worauf solltest du dabei achten?

INTERNET-ABC-ZEITUNG 

Über Chats und Messenger kann 
man sich mit anderen über das 
Internet / Straßennetz unterhal-
ten, ohne dass sie mir gegenüber 
sitzen.

Über Messenger-Apps chatten oft 
Freunde und Gruppen / Puppen, 
die sich persönlich kennen.

WhatsappChats und Messenger

„WhatsApp“ heißt 
eine bekannte 
Mess-Anlage / 
Messenger-App. 
Damit lässt sich 
über Smartphone 
oder Tablet chat-
ten.
Man lädt das Pro-
gramm, die App, 
auf das eigene
Gerät und gibt 
damit gleichzeitig 
seine Telefon-
nummer / Schuh-
größe preis. 

In der „Internet-ABC-Zeitung“ erscheint ein Artikel zum Thema Chat. Leider hat 
sich jemand einen Spaß erlaubt und falsche Wörter hineingeschrieben. Der Artikel 
muss dringend korrigiert werden. Lies den Text und streiche die falschen Wörter!

WhatsApp ist erst ab 13 / 5 
Jahren - und das hat auch seine 
Gründe.

Was zum Beispiel den Schutz der 
eigenen Finger / Daten angeht, 
ist WhatsApp problematisch. Es 
werden all die Telefonnummern 
in der eigenen Kontaktliste an 
den Anbieter WhatsApp weiter-
gegeben.
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Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Erklärtext

Plaudern in Chats
Ähnlich wie Messenger funktionieren 
Chats. „To chat“ ist englisch und heißt 
plaudern oder quatschen / klatschen. 
Ein Chat ist also eine Plauderei im
Internet. In einem Chat schreibst / 
klebst du etwas in ein Textfenster.  
Diesen Text können die anderen im 
Chat sofort / nach 99 Minuten lesen  
und darauf antworten.

Meist sind die anderen Mit-
chatter berühmt / unbekannt 
und wohnen ganz woanders. 
Man weiß daher nie, wer ein 
Chatter in Wirklichkeit ist! 
Es geht hier oft sehr schnell: 
Wenn du noch nicht schnell 
laufen und springen / lesen 
und schreiben kannst, ist solch 
ein Chat noch nichts für dich.

Es gibt eine Menge Chats im 
Internet. Meist muss man sich 
dafür verkleiden / anmelden. 
Für Tablets und Smartphones 
existieren auch Chat-Apps.

Kinder / Hams-
ter können sicher 
im Seitenstark-Chat 
plaudern. Dort achten 
„Moderatoren“ darauf, 
dass keiner den anderen 
lobt / beleidigt oder 
schädigt.

Eine andere Form des Chats 
ist das Forum. Auch hier 
können Unterhaltungen ent-
stehen. Aber es dauert länger, 
bis der andere antwortet / 
einschläft.

Chats fi nden sich auch 
bei Online-Spielen. 
Meist achtet hier ein 
Lehrer / niemand 
darauf, ob sich je-
mand schlecht verhält. 
Manchmal gibt es 
einen Melde-Knopf 
oder -Button. Dadurch 
schaltet sich ein 
Moderator / Opa ein.

Im Video-Chat wird direkt 
miteinander gesprochen 
wie am Südpol / Telefon. 
Nur dass es über das 
Internet funktioniert und 
man den anderen dabei 
nicht nur hören, sondern 
auch sehen / riechen kann.
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2. Plaudern im Internet - Wie geht das eigentlich?

Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Plaudern im Internet

Wenn du in einem Chat oder Forum auf neue Leute triffst, ist das 
spannend. Sie haben interessante oder witzige Nicknamen oder 
Spitznamen. Und es macht Spaß herauszufi nden, wer dahinter steckt. 
Denn zunächst sind alle „anonym“. Das heißt: unbekannt und unbe-
nannt!

Jetzt ist deine Fantasie gefragt. Lies die Merksätze. Danach kannst du den anony-
men Chattern ein Gesicht geben.

1. Zeichne Gesichter und Haare in die Vorlagen. 
2. Erfi nde Spitznamen für die Personen!

Bin ich ein Mädchen oder ein Junge?

Bin ich ein Kind oder ein Erwachsener? 
Bin ich nett oder fi es?

Im Internet kann jeder neue Rollen ausprobieren: 
Sich als jemand anderes ausgeben, sich älter oder 
jünger machen.

Nicht jeder ist der, für den er sich ausgibt. Und 
nicht jeder will dir Gutes. Sei stets misstrauisch.

Spitzname: ________________________

Spitzname: ________________________

„Anonym oder mit Gesicht“
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Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Plaudern im Internet

Und wer bist du? Male dich – aber getarnt, z.B. verkleidet, 
geschminkt, mit Maske, Brille oder Bart!

Und wie ist das im Messenger, zum Beispiel bei WhatsApp? 
Da kenne ich doch alle!

Schütze dich im Internet und bleibe anonym! Chatte mit 
einem Nicknamen (Spitznamen) - verrate nie deinen richti-
gen Namen, deine Adresse oder Telefonnummer.

Mein Spitzname: ________________________

Meist kennst du alle in den Chat-Gruppen persönlich, zum 
Beispiel aus der Schule. Doch bedenke: Wenn dich zum Bei-
spiel Freunde von Freunden anchatten, sind das Fremde! 
Du weißt nicht, wer wirklich dahinter steckt. Neue, unbe-
kannte Mitglieder in Chat-Gruppen können fi ese Typen sein.
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Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Chatten mit Köpfchen

Chatten mit Köpfchen

Ordne die Bilder den passenden Texten zu. Schreibe dann die Lösungsbuchsta-
ben in der richtigen Reihenfolge von 1 bis 3 in den Kasten!

Im Internet weißt du nie genau, wer 
noch mitliest. Besonders Persönliches 
und Privates sollte daher nicht ge-
schrieben oder abgebildet werden.

Lösungsbuchstaben: UNT

In Chats und Foren kann es einen 
Moderator geben. Er begleitet die 
Unterhaltung und achtet auf deine 
Sicherheit.

Lösungsbuchstaben: ERHA

Im Internet kann es zu unangeneh-
men Unterhaltungen, zu Beschimp-
fungen oder Beleidigungen kommen. 
Brich einen solchen Chat ab. Infor-
miere den Moderator und erzähle 
deinen Eltern davon.

Lösungsbuchstaben: LTUNG

1.

2.

3.

Das LÖSUNGSWORT lautet:    __________________
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1. Ich muss immer sofort antworten. Das dauert ja nur wenige Sekunden.

2. Wenn ich mal meine Ruhe möchte, antworte ich ein letztes Mal und schrei-
be, dass ich danach abschalte.

3. Wenn es schon spät abends ist, gehe ich nicht mehr dran. Schließlich habe 
ich ein Recht auf Pause und Nachtruhe.

4. Das Handy stresst mich manchmal echt. Dann schreibe ich: „Lass mich jetzt 
in Ruhe, du nerviger Nussknacker!“

Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Achtung! Stress-Alarm

3. Achtung! Stress-Alarm
Immer und überall erreichbar?!

Jetzt bist du gefragt. Wie reagierst du, wenn ein Freund oder 
eine Freundin dich über das Handy erreichen möchte? Die Tipps 
helfen dir weiter, wenn du nicht sicher bist.

Mit den Freunden immer in Kontakt zu sein und Nachrichten 
zu schreiben, ist toll. Aber manchmal kann das Smartphone 
auch nerven. 

Richtig.

Falsch.

Richtig.

Falsch.

Richtig.

Falsch.

Richtig.

Falsch.

   Tipp: Man muss nicht immer erreichbar sein

  Tipp: Ein letztes Mal schnell antworten – das ist fair.

   Tipp: Jeder hat das 

Tipp: Beleidigungen sind gemein und unfair. 
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Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Gruppendruck und Mobbing

4. Gruppendruck und Mobbing
Eine Gruppe kann klasse sein – zum Beispiel eine Gruppe von 
Freunden. Manche Gruppen können aber auch anstrengend wer-
den. Vielleicht wirst du gedrängt, Dinge zu tun, die du eigentlich 
gar nicht tun möchtest. Dann heißt es: Trau dich, NEIN zu sagen!

Meinen Freund Eddie erwarten drei Chat-Situationen. Hilf ihm, 
sich vom Druck der anderen nicht beeinfl ussen zu lassen. Wähle 
die richtigen Antworten!

Ja, wenn ihr ihn alle für blöd haltet, 
muss was dran sein.

Ok, wenn alle mitmachen, mach ich auch 
mit.

Ja, so machen wir das. Dann merkt sie mal 
endlich etwas!

Nein, ich bin da anderer Meinung. Hab keine 
Lust auf Alpträume.

Vielleicht versteht ihr ihn auch nicht.

Nein! Ich fi nde, wir sollten Lukas lieber 
unterstützen, besser zu werden.

Macht ihr das ruhig. Ich habe dafür keine 
Zeit.

Wenn ihr alle meint, dann probiere ich es mal 
aus.

Nein, der ist nicht nur blöd, sondern 
oberblöd.

Ja, coole Aktion. Lukas soll sich nicht so 
anstellen.

Naja, sie war wirklich nicht nett. Aber so ein 
Telefonterror muss trotzdem nicht sein.

Ok. Ansonsten wäre ich ja allein zu Hause.

Hinweis: Mut zeigen und den anderen in Schutz neh-
men - das ist klasse!

Hinweis: Wenn jemand aus guten Gründen bei etwas 
nicht mitmachen will, sollte man das respektieren. 

Hinweis: Gemeine gemeinsame Gruppen-Aktionen kön-
nen für den Betroffenen ganz schlimm sein.

Hinweis: Man muss auch mal „Nein“ sagen, wenn es für 
einen selbst besser ist.
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Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Datenschutz

5. Deine Daten sind deine Sache - Datenschutz
Dein vollständiger Name, dein Geburtstag, deine Adresse, 
deine Telefonnummer – das alles gehört nicht ins Internet. 
Aber manche wollen diese Daten haben: Personen, die dir 
nichts Gutes wollen; oder Firmen, die mit deinen Daten Geld 
machen möchten. Schütze deine Daten und gib nicht mehr 
als nötig preis! 

1.  Wenn du WhatsApp benutzt, 
„erschnüffelt“ das Programm 
automatisch alle Telefonnum-
mern aus dem Telefonbuch deines 
Smartphones. Gespeichert werden 
sie auf fremden Computern.

Entscheide bei den folgenden Sätzen, was gut ist oder schlecht! Kreuze 
die Kästchen an! Danach kannst du die Kästen der guten und richtigen 
Aussagen noch mit einem grünen Buntstift schraffi eren.

      Macht doch nichts, wenn sie die Num-
mern kennen, oder?

      Man sollte sich erst etwas kennenlernen, 
bevor man seine Daten herausgibt.

      Im Internet können sich Informationen 
schnell weiter verbreiten. 

      Es ist nicht gut, wenn Unbekannte 
private Daten kennen.

      Die Adresse gibt man nicht so leichtfertig 
heraus. Und Treffen können gefährlich wer-
den!

      Wenn mir jemand etwas erzählt, ist es 
meine Sache, ob ich es weitersage.

2.  Wenn dich im Chat oder in einer 
WhatsApp-Gruppe jemand Un-
bekanntes anschreibt: Unterhalte 
dich erst etwas mit ihm, bevor du 
ihm deine Adresse gibst oder dich 
mit ihm triffst.

3.  Wenn ein Freund dir etwas Privates 
über sich schreibt, solltest du das 
nicht weitererzählen.

Tipp: Kennenlernen ist eigentlich ganz gut. Aber im Internet ist 
nicht jeder der, für den er sich ausgibt. Adresse und Treffen sollten 
tabu bleiben!

Tipp: Achte stets auf dich, aber auch auf deine Freunde und andere.
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Lernmodule >  Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Warum darf ich WhatsApp ...

6. Warum darf ich WhatsApp noch nicht nutzen?
Kommt dir das vielleicht bekannt vor? Eltern und Kinder sehen die Dinge meist anders, 
wenn es um Computer, Handys oder Messenger geht. 

Versuche die Gedanken deiner Mutter oder deines Vaters zu verstehen. 
Schneide die Sprechblasen (nächste Seite) aus und klebe sie entweder auf die 
Seite der Kinder oder der Erwachsenen!
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Lernmodule >  Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Warum darf ich WhatsApp ...

1. Alle haben ein Smart-
phone, nur ich nicht. 
Das ist ungerecht.

3. WhatsApp ist erst ab 
13 Jahren, vorher sollte 
man es nicht benutzen. 

6. Ich glaube, dass alle 
aus meiner Klasse ein 
eigenes Tablet haben – 
nur ich nicht.  

7. Ich werde zum 
Außenseiter, wenn ich 
nicht mitchatten darf.   

10. Meine Eltern ver-
bieten mir immer alles!

8. Ich möchte, dass wir 
zuerst gemeinsam in einen 
Chat gehen. So kann ich 
mir ein Bild machen.    

9. Ich möchte kein Risiko 
eingehen und mein Kind 
vor Gefahren schützen.     

5. Nur weil die Hälfte der 
Klasse ein Tablet hat, sind 
Kinder ohne eins noch 
lange keine Außenseiter.  

4. Ich muss WhatsApp oder 
eine andere Messenger-App 
haben, denn alle meine 
Freunde benutzen das!  

2. Für jüngere Kinder ist 
es noch zu gefährlich, ein 
Smartphone zu haben.
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Lernmodule >  Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Warum darf ich WhatsApp ...

Ein paar Gründe warum ich WhatsApp noch nicht nutzen darf.

Sichtweisen verstehen
Damit du die Gedanken der Erwachsenen noch besser nachvollziehen 
kannst, hier noch ein paar Fakten:

 •  Es gibt tatsächlich einige Gefahren. Es ist nicht schlimm, wenn 
man mal etwas nicht hat, was andere besitzen. Gute Freunde 
mögen einen auch so.

 •  WhatsApp hat das Alter (13 Jahre) selbst festgesetzt – nicht ohne 
Grund.

 •  Nicht alle Eltern haben so viel Geld, dass jede Familie ein Tablet 
zu Hause hat.

 •  Viele Chats sind wirklich unsicher – da muss man schon aufpas-
sen. Es gibt aber auch gute Kinderchats, zum Beispiel den Seiten-
stark-Chat.

 •  Manche Eltern sind vorsichtiger oder auch ängstlicher als andere. 
Aber es zeigt auch, dass sie sich Gedanken um dich machen.
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Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Smileys, Emojis und Abkürzungen

7. Smileys, Emojis und Abkürzungen
In Chats oder Messengern wird oft schnell geschrieben. Hilfreich sind 
da Abkürzungen und Bilder (Smileys oder Emoticons), die zum Bei-
spiel Gefühle ausdrücken. Außerdem gibt es noch Emojis. Das sind 
Symbole für alle möglichen Sachen: Haus, Tiere, Herzen, Kleidung.

Wie gut kennst du dich mit den Abkürzungen der Chatsprache aus? 
Finde die richtigen Antworten!

1. Was bedeutet hdl?

5. Was bedeutet 4U?

6. Was bedeutet :-D ? 

7. Was bedeutet kA?

2. Was bedeutet cu?

3. Was bedeutet dieses 
Gesicht:

4. Was bedeutet OMG?

hol die Lasagne.

hab dich lieb.

heul du Liese.

4 Under – Für alle unter 4 Jahren.

vier U-Boote.

for you (englisch, „für dich“).

Laut lachen.

Ich habe Hunger.

Es geht mir nicht gut.

klasse Auto.

keine Ahnung. 

kleine Anmerkung

See you (englisch für tschüss oder auf Wiedersehen).

Zu – ich mache also das Handy aus!

Das ist wohl ein chinesisches Wort – ich verstehe 

überhaupt nichts.

Ich bin traurig.

Ich lache dich aus.

Ich freue mich.

Oh mein Gott! – Als Ausdruck des Erstaunens.

Ohne mein Gehirn! – Mensch, da habe ich wohl 

nicht nachgedacht.

Ort meines Grauens! - Da will ich nie hin.
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Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Liste der Abkürzungen

Liste der Abkürzungen

Deutsche Abkürzungen
(Sie können jeweils auch klein geschrieben sein!)

Englische Abkürzungen

ABF
HDL
HDGDL
kA 
kP
LG
MFG
Mom
MMN
OMG
VG

4U
AFAIK
AFAIR
ASAP
BFE
BRB
BTW
CU
FYI
*gig*
GN8
HF
IC
IMO
IMHO
IRL
JK
LOL
RE
ROFL/ROTFL

Sry
THX / TX

Allerbeste/r Freund/in
Hab Dich lieb
Hab Dich ganz doll lieb
Keine Ahnung
Kein Plan
Lieben Gruß 
Mit freundlichen Grüßen
Moment! Augenblick bitte
Meiner Meinung nach
Oh mein Gott!
Viele Grüße

For you (Für dich)
As Far As I Know (Soweit ich weiß)
As Far As I Remember (Soweit ich mich erinnere)
As Soon As Possible (So bald wie möglich)
Best Friend Ever (Beste Freunde für immer)
Be Right Back (Bin gleich wieder da)
By The Way (übrigens)
See You (Man sieht sich / Tschüss!)
For Your Information (Zur Information)
Giggle (Kichern)
Good Night! (Gute Nacht!)
Have Fun (Viel Spaß!)
I See (Ich seh schon = Ach so, ich verstehe)
In My Opinion (Meiner Meinung nach)
In My Humble Opinion (Meiner bescheidenen Meinung nach)
In Real Life (Im echten Leben)
Just Kidding (Nur zum Spaß)
Laughing Out Loud (Lautes Lachen)
Bin zurück
Rolling On (The) Floor Laughing
(Ich rolle vor Lachen auf dem Boden / Sich vor Lachen kugeln)
Sorry (Entschuldigung)
Thanks (Danke)

Möchtest du weitere Abkürzungen kennenlernen? Hier ist 
eine Liste für dich:
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Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Schreib-Chat-Spiel

      Probier dein Wissen aus: Schreib-Chat-Spiel
Ein Chat auf dem Papier

1.  Bildet eine Gruppe. Ihr müsst mindestens zu dritt sein. Jeder erhält das Arbeitsblatt. 
Pro Teilnehmer gibt es also einen „Papier-Chat“.

2.  Mit einem Stift beginnt jeder von euch die erste Sprechblase mit einer Nachricht 
auszufüllen. Dann reicht jeder sein Papier an den Nächsten weiter. Der Nächste füllt 
dann die zweite Sprechblase aus usw. 

Abschlussübung
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Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Schreib-Chat-Spiel

Ein Chat auf dem Papier – zweite Runde

In einer zweiten Chat-Runde könnt ihr ein Thema im Chat bearbeiten:
Tauscht euch dabei über das „Anonym-Sein“ im Chat aus. Was ist gut daran, 
wenn niemand den anderen sehen kann? Was kann dabei gefährlich werden? 
Schafft ihr es so, nacheinander bis zur letzten Nachrichten-Blase fünf Argumente 
zu sammeln? 
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Lernmodule > Chatten und Texten im Internet - Whatsapp und mehr > Lösungen

Lösungen für die Lehrkräfte
1. Einführung
1.1
schreiben, Moderator, Messenger, unbekannt, Chat, Forum, plaudern, anmelden, 
schnell, Video-Chat, App, WhatsApp

1.2
Internet, Messenger-App, Telefonnummer, Gruppen,13, Daten, Datenschutz, quatschen, 
schreibst, sofort, unbekannt, lesen und schreiben, anmelden, Kinder, beleidigt, niemand, 
Moderator, Telefon, sehen, antwortet

2.1 Arbeitsblatt „Anonym oder mit Gesicht“
Keine Lösung – Kreativaufgabe zum Nachdenken

2.2 Arbeitsblatt – Chatten mit Köpfchen
Lösungswort: UNTERHALTUNG

3. Achtung! Stress-Alarm
1. Falsch  2. Richtig  3. Richtig  4. Falsch

4. Gruppendruck und Mobbing
1. Lösung: Vielleicht versteht ihr ihn auch nicht.

2.  Lösung: Nein! Ich fi nde, wir sollten Lukas lieber unterstützen, besser zu werden.

3. Lösung: Nein, ich bin da anderer Meinung. Hab keine Lust auf Alpträume.

4.  Lösung: Naja, sie war wirklich nicht nett. Aber so ein Telefonterror muss trotzdem 
nicht sein.

5. Deine Daten sind deine Sache – Datenschutz
1. Lösung: Schlecht. Es ist nicht gut, wenn Unbekannte private Daten kennen.

2.  Lösung: Schlecht. Die Adresse gibt man nicht so leichtfertig heraus. Und Treffen kön-
nen gefährlich werden!

3. Lösung: Gut. Im Internet können sich Informationen schnell weiter verbreiten. 

6. Warum darf ich WhatsApp nicht nutzen?
Den Kindern zuzuordnen sind die Aussagen: 1, 4, 6, 7, 10

Den Erwachsenen / Eltern zuzuordnen sind die Aussagen: 2, 3, 5, 8, 9

7. Texten in Kurzform: Smileys, Emojis und Abkürzungen
1. hab dich lieb.

2.  See you. See you (englisch für tschüss oder auf Wiedersehen, 
man spricht die Buchstaben c und u aus wie si und ju, also „see you“.)

3. Ich freue mich.

4. Oh mein Gott! 

5.  For You (englisch, „für dich“). Die englische 4 wird wie das Wort „for“, 
das U wie „you“ ausgesprochen, also „for you“.

6. Laut lachen.

7. keine Ahnung.
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Soziale Netzwerke - Facebook und Co.
Arbeitsblätter und didaktische Hinweise

für den Unterricht

Lernmodule > Soziale Netzwerke – Facebook und Co.

1.  Einführung  53

2.  Was ist ein Netzwerk?  54

3.  Anmelden und Mitmachen – Jumpys Profi l 56

4.  Profi wissen zum Weiterdenken 57

5.  Geheime Einstellungen – streng privat! 58

6.  Was gehört nicht ins Internet? 60

7.  Checkliste: Soziale Netzwerke 61

 Probier dein Wissen aus: das Klassen-Netzwerk 62
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Soziale Netzwerke - Facebook und Co.
Didaktische Hinweise für Lehrerinnen und Lehrer

Lernmodule > Soziale Netzwerke – Facebook und Co. > Didaktische Hinweise

Übersicht und Aufbau

Das Thema „Soziale Netzwerke: Facebook und Co.“ kann anhand des interaktiven, vertonten Online-Moduls 
(www.internet-abc.de/lernmodule) an PC oder Tablet und/oder offl ine mit den vorliegenden Arbeitsblät-
tern erarbeitet werden. Die Lerninhalte der Arbeitsblätter entsprechen dabei weitgehend den Lerninhalten 
des Online-Moduls. Sowohl online als auch offl ine ist es möglich, nur einzelne Kapitel zu bearbeiten. Die un-
terschiedlichen Materialformen ermöglichen damit je nach technischer Ausstattung der Schule einen fl exiblen 
Einsatz im Unterricht.

Das Lernmodul ist geeignet für Schülerinnen und Schüler der Klassen 3 bis 6. Innerhalb des Moduls gibt es 
zwei Zusatzaufgaben                           für die etwas schnelleren oder fortgeschrittenen Kinder. 

Am Ende des Moduls besteht die Möglichkeit, das Erlernte auszuprobieren. Hierzu hält das Modul eine 
Abschlussübung                           („Probier dein Wissen aus!“) bereit. Diese Aufgabe eignet sich besonders 
als vertiefende Übung – auch für Zuhause. 

Lernziele / Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler ...

• wissen, was ein Soziales Netzwerk ist und was es bietet,
• erkennen den öffentlichen Charakter von Netzwerken,
• sind in der Lage, Angaben für Registrierung und Profi l bewusst zu wählen,
• differenzieren, was online gestellt werden sollte und was nicht,
• unterscheiden zwischen echten Freunden und „Online-Freunden“,
• kennen spezielle Netzwerkangebote für Kinder

Projektablauf

Vor der Beschäftigung mit den einzelnen Aufgaben erhalten alle Schüler eine Einführung in das Thema, um 
den Lernstoff einordnen zu können. Dazu steht im Online-Modul eine vertonte Bilderschau/Slideshow, in der 
vorliegenden Papierversion eine Kurzinformation mit einer Übung zur Verfügung. Anschließend werden die 
Aufgabenblätter bzw. analog dazu die interaktiven Aufgaben des Online-Moduls bearbeitet.

Zusatzaufgabe

Abschlussübung
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Verlaufsplan
Phase Inhalt Sozial-/

Arbeitsform
Medien

Einstieg Die Themen kennenlernen, die im Zu-
sammenhang mit Sozialen Netzwerken 
stehen

Ergänzend möglich: Erfahrungen der 
Schülerinnen und Schüler zum Thema 
austauschen & sammeln 

Plenum Bilderschau/Slide-Show aus 
dem Online-Modul zeigen

Alternative 
(Offl ine-Version):
Arbeitsblatt „Einführung“

Tafel

Einführung in 
die Arbeit mit 
dem Lernmodul

Vorstellung der Arbeitsblätter / des 
Online-Moduls und der verschiedenen 
Aufgaben (allgemeine Aufgaben, Zusatz-
aufgaben, Abschlussübung) 

Plenum Arbeitsblätter, Computer/ 
Tablet

Einteilung der Gruppen bzw. Partner evtl. Kärtchen für Grup-
pen-/Partnerauslosung

Erarbeitung Lösen der interaktiven Aufgaben am 
Computer bzw. Bearbeitung der Arbeits-
blätter

Gruppen-/ 
Partnerarbeit

Computer/Tablet, Stifte, 
Farbstifte, Schere

Metaphase
am Ende der 
Stunde

Bericht über den Stand der Arbeiten, 
Aufzeigen und Lösen von Problemen 
(technisch oder sozial), Austausch über 
das Gelernte

Plenum Computer, Arbeitsblätter

Hausaufgaben Fortführung oder Vertiefung des Gelern-
ten:
-  Refl exion der Checkliste „Soziale Netz-

werke“
- Arbeitsblatt „Dein Türschild“
-  ggf. Arbeitsblatt „Klassen-Netzwerk“ 

vorziehen

Einzelarbeit Computer/Internet
(Abfrage, wer Zuhause 
über Computer/Internetan-
schluss verfügt)

Arbeitsblätter, Stifte

Abschluss Präsentation freiwilliger Schüler: „Das 
habe ich gelernt...“ / „Das Klassen-Netz-
werk“ (vgl. Arbeitsblatt)

Ergebnis der Hausaufgabe zusammentra-
gen; die einzelnen ausgefüllten Profi le des 
Arbeitsblattes „Das Klassen-Netzwerk“ 
sammeln und zusammenstellen 

Hinweis auf die Linktipps für Netzwerke 
und Foren für Kinder

Plenum Ausgefüllte Arbeitsblätter

Tafel, Pinnwand

Als Hilfestellung und Erinnerungsstütze für das richtige und sichere Verhalten in Netzwerken kann die Check-
liste „Soziale Netzwerke“ kopiert und an die Kinder verteilt werden.

Lernmodule > Soziale Netzwerke – Facebook und Co. > Didaktische Hinweise

Zusatzhinweis
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Nr. Aufgabe 

1. Einführung

2. Was ist ein Netzwerk?

3. Anmelden und Mitmachen – Jumpys Profi l

4. Profi wissen zum Weiterdenken

5. Geheime Einstellungen – streng privat!

6. Was gehört nicht ins Internet?

7. Checkliste: Soziale Netzwerke

Probier dein Wissen aus: das Klassen-Netzwerk

Checkliste

Lernmodule > Soziale Netzwerke – Facebook und Co. > Checkliste

Soziale Netzwerke – Facebook und Co.

Dein Name:

Zusatzaufgabe

Abschlussübung
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1. Einführung

Lernmodule > Soziale Netzwerke – Facebook und Co. > Einführung

Hallo, ich bin's, Känguru Jumpy! Gemeinsam mit dir möchte ich 
mich in das Thema „Soziale Netzwerke“ stürzen. Was ist wichtig 
zu wissen, wenn es um Soziale Netzwerke geht? Ergänze die 
Lücken im Text mit den passenden Wörtern aus der Liste! 

aufpassen  Facebook  Online-Freunde  treffen  Internet  vernetzen  anmelden  Privatsphäre

1. Triffst du dich gern mit deinen Freunden? Vielleicht auf dem Fußballplatz, in 
der Eisdiele oder bei dir zu Hause? Sich zu                                  , miteinander 
zu reden oder zu spielen, sich zu helfen, macht einfach Spaß. Meine drei Freun-
de heißen Flizzy, Percy und Jumpy.

2. Sich treffen und austauschen kann man auch im                                       , in 
Sozialen Netzwerken oder Communitys.  Das englische Wort bedeutet Gemein-
schaft.

3. Auch wenn du den Ausdruck „Soziale Netzwerke“ nicht kennst – von einem 
hast du bestimmt schon gehört: Das bekannteste für Erwachsene heißt  
                              .

5. Jeder, der in einem Netzwerk mitmachen möchte, muss sich                                                  

                             oder registrieren. So wird man zum Mitglied eines Netz-
werks.

Es gibt noch viele andere Netzwerke – sogar extra für Kinder! Die sind sicherer für dich als Soziale Netz-
werke für Erwachsene.

4. Was passiert in einem Sozialen Netzwerk? Wie der Name schon sagt, kannst 
du dich hier mit anderen                                  . Du kannst Freunden deine 
Gedanken, Wichtiges oder Unwichtiges mitteilen oder Bilder zeigen.

6. Fährst du Fahrrad ohne Helm? Gehst du über Straßen, ohne nach 
rechts oder links zu schauen? Sicher nicht. Auch im Netzwerk heißt es                                                                                                                                               
                           und sich schützen.

7. In Netzwerken tauschst du dich mit Freunden aus. Aber nicht alles, was du 
mit deinen Freunden teilen möchtest, geht jeden etwas an. Wer seine Einga-
ben schützt und nicht allen zugänglich macht, bewahrt seine so genannte 

                             .

8. Bedenke dabei, dass du                              nicht so gut kennst wie Freunde 
aus der echten Welt. 

RZ_Arbeitsheft_02_Inhalt_10042017.indd   53 11.04.17   11:15



Seite 54 Mit der Klasse sicher ins Netz! - Arbeitsheft 2: Mitreden und Mitmachen - © Internet-ABC e.V., 2017

Kopiervorlage s/w

2. Was ist ein Netzwerk?

Lernmodule > Soziale Netzwerke – Facebook und Co. > Was ist ein Netzwerk?

Was sind Soziale Netzwerke? Lies die Erklärungstexte aufmerksam 
durch. Bei einigen Erklärungen musst du selbst entscheiden, welche 
richtig sind. Kreuze sie an!

Ein Soziales Netzwerk ist ein Zusammenschluss oder 
eine Gemeinschaft von vielen Personen. Im Internet 
trifft sich diese Gemeinschaft auf einer bestimmten 
Internetseite.

1. Ein Soziales Netzwerk ist also
 eine Art Treffpunkt im Internet
 eine Möglichkeit, um für sich zu sein und nichts 
 mit den anderen zu tun zu haben.

Um dir vorstellen zu können, was ein Netzwerk ist, 
denke an die Schule. Auch hier bestehen Gemein-
schaften.  Alle Schüler, die in eine Klasse gehen, 
bilden eine „Klassengemeinschaft“. Darin seid ihr alle 
in einer ähnlichen Situation. I

2. In eurer Klassengemeinschaft                                                                                  

Ein Soziales Netzwerk ist ähnlich. Nur trifft man sich 
hier auf einer Internetseite.

3. Die Inhalte bestimmen und erstellen
 die Mitglieder selbst. 
 die Anbieter der Seite.

Das tun sie mit den Möglichkeiten, die das Netzwerk 
zur Verfügung stellt: zum Beispiel mit einer Pinnwand 
oder indem sie sich zu einer Gruppe zusammenschlie-
ßen.

seid ihr immer alle mucksmäuschenstill.
tauscht ihr euch untereinander aus, diskutiert, 
arbeitet in Gruppen zusammen, helft euch ge-
genseitig, sprecht über eure Hausaufgaben oder 
bildet Freundschaften.
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Lernmodule > Soziale Netzwerke – Facebook und Co. > Was ist ein Netzwerk?

Es gibt kleine und große Netzwerke. Manche Ge-
meinschaften sind klein, weil sie sich auf ein speziel-
les Thema (zum Beispiel Fotografi e) beschränken.

4. Andere sind riesig und bieten eine Austausch-
plattform für alles Mögliche. Sie sprechen eine große 
Gruppe an - wie zum Beispiel Facebook, das größte 
Soziale Netzwerk für 

 Kinder.
 Erwachsene.

Für Kinder gibt es eigene Netzwerke. Auf der Start-
seite zu dem Lernmodul im Internet fi ndest du eine 
kleine Liste mit solchen Netzwerken.

Jedes Mitglied erstellt in dem Sozialen Netzwerk eine 
eigene Internetseite, ein Profi l. 

5. Das ist eine Art Steckbrief, mit dem die Mitglieder 
 zeigen, wer sie sind.
 zu Profi s werden.

Von hier aus vernetzen sich die Mitglieder: Sie fügen 
andere Mitglieder als „Freunde“ hinzu, sie schreiben 
sich Nachrichten und tauschen sich über verschie-
denste Themen aus.

Man kann noch mehr machen: Nachrichten auf eine 
Pinnwand schreiben, Fotos zeigen, Leute mit densel-
ben Interessen suchen, Gruppen beitreten und grün-
den.

6. Oder mit Mitgliedern desselben Netzwerks 
 chatten.
 schwimmen.
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Lernmodule > Soziale Netzwerke – Facebook und Co. > Anmelden und Mitmachen – Jumpys Profi l

3. Anmelden und Mitmachen – Jumpys Profi l
Ich möchte in einem Sozialen Netzwerk mitmachen und Mitglied 
werden. Aber welche Angaben sind in Ordnung? Und welche sollte 
ich bei der Anmeldung besser nicht machen? Hilf mir und umkreise 
die richtigen Angaben! Achte dabei auf meine Sicherheit.

Benutzername:

Passwort:

E-Mail-
Adresse:

Hobbys:

Hier wohne ich:

Jumpys 
Profi lbild:

Diese Person 
mag ich nicht: 

Jumpy
Flizzy

Pa89Ss1W9rT 
123456

Jumpy@Internet-abc.de
www.internet-abc.de 

- Hochsprung, Seilhüpfen, 
mit Freunden treffen 
- Brüllen, Fleisch essen

„Feld freilassen“
Moritz aus meiner Klasse

Deutschland

Internet-ABC-Str. 5
99929 Jumphausen

Als Benutzername
eignet sich der Vorname.

In jeder E-Mail-Adresse steckt ein
@-Zeichen. Oft muss eine E-Mail-Adres-
se angegeben werden, damit dich eine 
Bestätigung der Mitgliedschaft errei-

chen kann.

Hobbys und Interessen sind Din-
ge, die man gern tut. Was mag 
Jumpy? Die Angaben darf jeder 

wissen.

Jumpy möchte nicht, dass jeder 
weiß, wen er nicht mag! Man darf 
Felder auch freilassen. Ist es fair, 
öffentlich zu zeigen, wen man 

nicht mag? 

Als Kind sollte man nicht klar
zu erkennen sein.

Ein Bild in Badehose oder Bikini sollte es           
auf keinen Fall sein! Es hinterlässt keinen

guten Eindruck.

Wenn es nicht Pfl icht ist,
seine Adresse einzugeben, reicht eine un-
gefähre Angabe. Du solltest keine richtige 

Adresse angeben, die jeder sehen kann.

Ein sicheres Passwort sollte
aus großen und kleinen Buchstaben

und aus Zahlen bestehen.
Ganze Wörter oder einfache Zahlenreihen

könnten von anderen erraten werden.

!

!

!

!

!

!

!
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Lernmodule > Soziale Netzwerke – Facebook und Co. > Profi wissen zum Weiterdenken

4. Profi wissen zum Weiterdenken
Ein Netzwerk ist ein cooler Treffpunkt im Internet. Aber es gibt auch 
Schattenseiten, besonders in großen Netzwerken. Wer hier mit-
macht, muss auf sich aufpassen. Je besser du über Netzwerke und 
das Internet Bescheid weißt, desto klüger kannst du dich verhalten. 

Die folgenden Aussagen über Netzwerke bieten echtes Profi wissen. 
Überlege, welche Antwort die richtige ist! Kommst du mal nicht weiter, 
kannst du das Blatt drehen und den dazugehörigen Tipp lesen. 

1. Überlege immer, was du in einem Sozialen Netzwerk schreibst. Verrate 
  alles über dich. 
  möglichst wenig über dich.

2. Wenn du ein peinliches Bild aus einem Sozialen Netzwerk wieder löschst, 
  ist es endgültig weg. 
  kann es trotzdem woanders wiederauftauchen.

3. Wenn du in einem Sozialen Netzwerk Bilder und Texte nur für deine Freunde 
freigibst,
  bleiben sie unter euch. 
  können sie trotzdem weiterverbreitet werden.

4. Netzwerke für Kinder und Jugendliche sind sicherer, 
  aber eigentlich auch für jeden zugänglich. 
  und es kann niemals etwas passieren.

5. Wenn mich jemand anschreibt, schaue ich mir sein Profi l an. Dann weiß ich, 
  ob er nett ist und mein Freund werden kann. 
  schon einiges über ihn, wenn er die Wahrheit geschrieben hat. 

Tipp: Privates sollte privat bleiben. Du weißt nie, was irgendjemand mit deinen Aussagen anstellt.

Tipp: Vielleicht hat das Bild bereits jemand kopiert und woanders wieder hochgeladen. Auch 
Suchmaschinen nehmen Bilder und Texte auf und behalten sie in ihrem Speicher.

Tipp: Fotos und Nachrichten können kopiert oder weitergeleitet werden, 
auch von deinen Freunden.

Tipp: Es könnte sein, dass sich in Netzwerke für Kinder auch mal Erwachsene einschleichen – auch 
solche, die schlechte Absichten haben.

Tipp: Ein Profi l hilft weiter, gibt aber keine Garantie. Es könnte auch gefälscht sein.
Zusatzaufgabe
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5. Geheime Einstellungen - streng privat!
Privatsphäre - Ein Türschild für dein Zimmer

Hast du schon mal das Wort „Privatsphäre“ ge-
hört? Das ist ein Bereich, den du für dich hast. Er 
gehört nur dir, er geht Fremde nichts an. In diesem 
Bereich kannst du dich so geben, wie du bist! 

Dein Zimmer ist ein solcher privater Bereich: Da 
hängen deine Poster an der Wand, hier ziehst du 
dich an und aus, und wenn du traurig bist, kannst 
du dich ausheulen. 

Gestalte dein eigenes, persönliches Türschild, das deine Privatsphäre 
schützt!

All das geht andere Personen, wie zum Beispiel deinen Schuldirektor oder die Menschen 
in der Nachbarstraße nichts an. Es handelt sich um deine persönliche Privatsphäre.
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Freunde, Freunde, Freunde

Auch im Internet solltest du deine Privatsphäre wahren. Das geht in Netzwerken 
zum Beispiel über Sicherheitseinstellungen. Hier lässt sich bestimmen, welche 
Angaben alle Mitglieder sehen und welche nur Freunde einsehen können. Aber 
wer ist gemeint, wenn es um „Freunde“ geht? 

1. Wie nimmt man Freunde in die „Freundesliste“ auf?
 Man stellt eine Freundschaftsanfrage über das Internet. 
 Man trifft sich im Café und fragt persönlich.

2. Sind Freunde und Online-Freunde dasselbe? 
 Klar, Freund ist Freund. 
  Nein, bei Online-Freunden kann ich nicht immer wissen, wer es in Wirklich-
keit ist.

 

3.  Viele sammeln im Netzwerk fl eißig neue Freunde. Ist eine lange Freundes-
liste wirklich so toll?
 Ja, je mehr Freunde, desto besser. 
 Nein, denn auf die Menge kommt es nicht an.

4. Welchen Zugang haben alle, die auf meiner Freundesliste stehen?
  Den Zugang zu meinen privaten Inhalten, die nur meine Freunde sehen 
dürfen.
  Den Zugang zu meiner Wohnung, sie erhalten einen Schlüssel vom Netz-
werkbetreiber.

5.  Jedes Soziale Netzwerk bietet an, dass du bestimmte Sicherheitseinstellun-
gen vornehmen kannst. Welche solltest du wählen? 
   Eine einfache Regel: Stets die höchstmöglichen!
   Die Standardeinstellungen, die es bei meiner ersten Anmeldung gibt.
 

Hinweis: Es geht so: Man schickt eine Freundschaftsanfrage an ein Mitglied im Netzwerk. Der Empfänger

kann sie annehmen oder ablehnen.

Hinweis: Neue Freunde, die du im Netzwerk fi ndest, hast du noch nie gesehen. Daher solltest du Freund-
schaftseinladungen in Netzwerken für Erwachsene nur von Leuten annehmen, die du persönlich kennst.

Hinweis: Es ist nicht wichtig, wie lang deine Freundesliste ist, sondern wer darauf steht. Eine lange Liste 
mit Unbekannten kann jeder haben. Aber sind es echte Freunde?

Hinweis: Netzwerk-Freunde können mehr über dich erfahren und sehen als alle anderen Netzwerk-Mitglie-
der. Sie haben Zugang zu allen Infos und Bildern, die du nur Freunden zugänglich gemacht hast – sie haben 
Einblick in deine Privatsphäre!

Hinweis: Die höchste Sicherheitsstufe ist nicht in allen Netzwerken von Anfang an eingestellt. Wähle die 

höchstmöglichen, so dass nur Freunde deine persönlichen Daten sehen können. 

Wenn du die Aufgabe bewältigst, weißt du mehr darüber. Lies dir alles aufmerk-
sam durch!
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6. Was gehört nicht ins Internet?
Was darf ich alles auf meine Profi lseite stellen? Hilf mir und markiere die Karten, 
bei denen du sicher bist, dass das erlaubt ist, mit einem grünen Haken. Streiche 
die anderen mit einem roten Kreuz durch!

Bevor du Fotos von anderen auf deine 
Seite stellst, musst du um ihre Erlaubnis 
fragen. Du möchtest doch auch erst ge-
fragt werden, und wissen, welche Fotos 
von dir ins Netz gelangen.

Ein Bild von deinem Haustier kannst du 
mit ruhigem Gewissen zeigen.

Fotos, Videos, Musik oder Texte von an-
deren darfst du nicht einfach veröffent-
lichen. Das kann richtig teuer werden. 
Eine Ausnahme: Die Musikband erlaubt 
das ausdrücklich. 

Es steht jedem frei, seine eigenen Wer-
ke zu veröffentlichen.

An der Angabe des Lieblingsgerichts 
kann nichts gefährlich werden.

Handynummern gehen Fremde nichts 
an. Sie haben im Netzwerk und im Inter-
net nichts verloren.
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7. Checkliste: Soziale Netzwerke
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  Probier dein Wissen aus: 
das Klassen-Netzwerk

Ich habe dir eine Musterseite für ein Profi l oder Steckbrief 
erstellt. Fülle das Profi l aus. Denke daran, dass Netzwerke auch 
dazu da sind, einander zu helfen. Schreibe deine Stärken und 
Schwächen ehrlich auf – vielleicht könnt ihr euch in der Schul-
klasse daraufhin gegenseitig unterstützen und helfen. Zuhause 
kannst du dasselbe mit deinen Geschwistern oder Eltern tun. 

Hängt die Profi lblätter an die Tafel oder klebt sie auf einen 
großen Bogen Papier. Nehmt einen Stift und verbindet die Ge-
meinsamkeiten sowie die Punkte, bei denen ihr euch künftig 
helfen könnt. 

Die Informationen sollten in deiner Schulklasse bleiben. Wenn 
du etwas nicht ausfüllen möchtest, weil es dir zu privat ist, lass 
das Feld frei.

Abschlussübung
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Lösungen für die Lehrkräfte 
1. Einführung
1. treffen
2. Internet
3. Facebook
4. vernetzen
5. anmelden
6. aufpassen
7. Privatsphäre
8. Online-Freunde

2. Was ist ein Netzwerk?
1. Ein Soziales Netzwerk ist also eine Art Treffpunkt im Internet.
2.  In eurer Klassengemeinschaft tauscht ihr euch untereinander aus, diskutiert, arbeitet in Grup-

pen zusammen, helft euch gegenseitig, sprecht über eure Hausaufgaben oder bildet Freund-
schaften. 

3. Die Inhalte bestimmen und erstellen die Mitglieder selbst. 
4. Facebook, das größte Soziale Netzwerk für Erwachsene.
5. Das ist eine Art Steckbrief, mit dem die Mitglieder zeigen, wer sie sind.
6. Oder mit Mitgliedern desselben Netzwerks chatten.

3. Anmelden und Mitmachen – Jumpys Profi l
Jumpy 
Pa89Ss1W9rT 
Jumpy@Internet-abc.de
Hochsprung, Seilhüpfen, mit Freunden treffen 
„Feld freilassen“
Deutschland
Bild: Jumpy mit Hut, Sonnenbrille und Schnauzbart

4. Profi wissen zum Weiterdenken (+)
1. möglichst wenig über dich.
2. kann es trotzdem woanders wiederauftauchen.
3. können sie trotzdem weiterverbreitet werden.
4. aber eigentlich auch für jeden zugänglich. 
5. schon einiges über ihn, wenn er die Wahrheit geschrieben hat.

5. Geheime Einstellungen – streng privat!
1. Man stellt eine Freundschaftsanfrage über das Internet.
2. Nein, bei Online-Freunden kann ich nicht immer wissen, wer es in Wirklichkeit ist. 
3. Nein, denn auf die Menge kommt es nicht an.
4. Den Zugang zu meinen privaten Inhalten, die nur meine Freunde sehen dürfen.
5. Eine einfache Regel: Stets die höchstmöglichen!

6. Was gehört nicht ins Netz?
1. durchstreichen. 
2. grüner Haken
3. durchstreichen
4. grüner Haken
5. grüner Haken
6. durchstreichen
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Hinweise zur Materialbestellung
Alle Internet-ABC Materialien (Flyer, Broschüren, Unterrichtsmaterialien) stehen auf der Plattform zum Down-
load bereit oder können kostenfrei über die für Ihr Bundesland zuständige Landesmedienanstalt bestellt wer-
den: https://www.internet-abc.de/lehrkraefte/materialbestellung 

Die Bestellmenge ist bei einigen Publikationen begrenzt, da es sich hierbei um sehr ausführliche Materialien 
oder Kopiervorlagen handelt. Sollten Sie aus bestimmten Gründen mehr Exemplare als die zulässige maximale 
Bestellmenge benötigen, geben Sie bitte den Grund hierfür im Bemerkungsfeld des Online-Bestellformulars an. 

Bei Fragen zum Projekt oder zu einzelnen Materialien hilft das Internet-ABC gerne weiter: 

Verein „Internet-ABC e. V.“ 
Geschäftsstelle und Projektleitung 
c/o Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen (LfM) 
Postfach 103443, 40025 Düsseldorf 
Tel.: 0211/77007-172;-119, Fax: 0211/77007 – 335 
E-Mail: internet-abc@lfm-nrw.de 

Lernmodule > Materialbestellung
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Ausgabe April 2017

Das Projekt Internet-ABC (www.internet-abc.de) 

Das Internet-ABC unterstützt Sie dabei, Kinder spielerisch an das Internet heranzuführen. Die werbefreie 

Plattform www.internet-abc.de richtet sich an Kinder von 5-12 Jahren und vermittelt kindgerecht die Basis-

kompetenzen für den sicheren und verantwortungsvollen Umgang mit dem Netz. Neben dem Kinderbereich, 

der zum Lernen und Mitmachen einlädt, bietet die Plattform Eltern und Pädagogen auf jeweils eigenen Portalen 

hilfreiche Materialien und praktische Tipps, wie sie Kinder bei den ersten Schritten ins Internet begleiten können. 

Die Webseite ist sicher, werbefrei und nicht kommerziell. Das Internet-ABC will die Computer- und Internet-

kompetenzen von Jung und Alt fördern und die Selbstverantwortung der Nutzer stärken. Zu diesem Zweck stellt 

das Internet-ABC Kindern, Eltern und Pädagogen in Ergänzung zur Plattform auch umfangreiche Materialien zur 

Verfügung, die insbesondere im schulischen Kontext vielseitig Anwendung finden. 

Der Verein Internet-ABC e.V.

Träger des Projektes Internet-ABC ist der gleichnamige gemeinnützige Verein Internet-ABC e.V., dem alle 14 

deutschen Landesmedienanstalten angehören. Zentrales Ziel der Vereinsarbeit ist es, Kinder und Erwachsene 

beim Erwerb und der Vermittlung von Internetkompetenz zu unterstützen. Das Projekt Internet-ABC steht unter 

der Schirmherrschaft des Deutschen Kulturrates e.V. Die Projektdurchführung obliegt dem Verein Internet-ABC 

e.V. in Zusammenarbeit mit dem Grimme-Institut, Marl. 

Internet-ABC e.V. – Fördermitglieder 
Clearingstelle Medienkompetenz der Deutschen Bischofskonferenz 
Deutscher Kinderschutzbund Bundesverband e.V. (DKSB) 
Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) 
Initiative D21 e.V. 
Stiftung Datenschutz 
Stiftung Digitale Chancen
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